
Bielefeld (fab). Kurz ist in die-
sem Jahr auch die Winterpau-
se für die Bielefelder Fußball-
Landesligisten. Am 21. Febru-
ar legen die Teams mit dem
17. Spieltag wieder los. Gut ei-
nen Monat Zeit bleibt dem VfL
Theesen, TuS Jöllenbeck, SV
Canlar und Arminia Bielefeld
III also, um topfit in die
Rückrunde zu starten. Des-
halb nehmen die vier Klubs
langsam aber sicher wieder
die Vorbereitung auf.

VfL Theesen
Am kommenden Montag
steigt der VfL Theesen
wieder ins Training ein.
„Aufgrund der Wetterlage
können wir wohl erst mal nur
stumpfes Ausdauertraining be-
treiben“, so Theesens Trainer
Andreas Brandwein, der eigent-
lich den Schwerpunkt im takti-
schen Rückzugverhalten legen
will: „Das muss unbedingt ver-
bessert werden. Nach vorne

spielen wir einen guten Ball,
spielen uns viele Chancen her-
aus. Wir müssen hinten sicherer
stehen.“ Das verdeutlicht ein
Blick auf die Tabelle: auf Rang
neun liegend hat der VfL mit 38
erzielten Toren hinter den Top-
teams aus Spexard und Oeyn-
hausen am drittmeisten Tore er-
zielt, hat allerdings mit 31 Toren
am sechstmeisten kassiert. Im
letzten Spiel vor
der Winterpau-
se haben die
Theesener ei-
nen Big Point

verpasst, um dem Kampf um
den Klassenerhalt endgültig lebe
wohl zu sagen, verlor man doch
daheim gegen den SC Bad Sal-
zuflen. „So müssen wir weiterhin
nach unten schauen. Zur Zeit
stehen wir bei 21 Punkten, ich
denke 35 müssen es in diesem
Jahr werden, um den Klassener-
halt sicher in der Tasche zu ha-
ben. 14 Punkte brauchen wir al-
so noch, das schaffen wir“, so
Brandwein, dessen Team mit Ali
Calisan (zurück nach Türksport)
und Florian Merker (Studium in
Köln) zur Winterpause allerdings
zwei Stützen verlassen haben.
„Florian war ein ganz wichtiger
Spieler für uns. Ich denke aber,
dass wir die beiden Abgänge
kompensieren können“, meint
Brandwein. Bei den Hallen-
Stadtmeisterschaften hat sich

Theesen beachtlich geschla-
gen, schaffte es bis ins

Halbfinale. Brandwein:
„Das war zufriedenstel-

lend.“ Bei den folgenden Turnie-
ren in Barntrup, Heepen und
Steinhagen lief mehr oder weni-
ger die zweite Mannschaft auf,
für die in den Vorrunden stets

Schluss war. Am kom-
menden Samstag
schlägt der VfL beim
Dissener Turnier auf.
Sonntag ist man dann
beim Turnier in Röding-
hausen zu Gast, ehe
die Hallenrunde für die
Theesener mit dem
Turnier in Schildesche
am 24. Januar

schließen wird. Das erste Liga-
spiel in diesem Jahr bestreitet
Theesen am 21. Februar in
Maaslingen.

TuS Jöllenbeck
Um doch noch die Klasse zu
halten, hat sich der TuS Jöllen-
beck Ende letzten Jahres von
Trainer Hans Grundmann ge-
trennt. Lediglich ein Sieg aus 16
Spielen ist bislang für die Man-
nen vom Naturstadion heraus-
gesprungen. Mit mageren acht
Punkten trägt der TuS die rote
Laterne. Das Unmögliche mög-
lich gemacht werden soll nun
unter Marcus Patsch, der - mal
wieder - in die Bresche springt.
„Der Klassenerhalt ist noch
drin“, glaubt Patsch, zumal es
ans rettende Ufer nur sechs,
aufgrund des miesen Torverhält-
nisses wohl eher sieben Punkte
sind. Patsch, der dem Verein
nach seinem privatbedingten
Trainerrückzug im letzten Jahr
im Vorstand erhalten blieb,
kennt die Liga und seine Truppe

aus dem Effeff.
„Wenn es einer mit
dieser Mannschaft
hinkriegt, dann er. Er
hat den TuS schon
mal vor dem Abstieg
gerettet“, erinnert
sich Trainerkollege
Andreas Brandwein.
Bei seiner ersten
Amtshandlung ge-
wann Patsch gleich
mal die Bielefelder
Hallen-Stadtmeister-
schaft. „In heimischer
Halle ist uns eine ge-
wisse Rehabilitierung,
gerade bei unseren
Zuschauern, gelun-
gen. Dieser Turnier-
sieg gibt einen

großen Moralschub“, so Patsch,
dessen Team am vergangenen
Wochenende auch das Turnier
bei Aramäer Gütersloh gewon-
nen hat, es in Heepen bis ins
Viertelfinale schaffte und beim
topbesetzten Wiedenbrücker
Turnier immerhin die Zwi-
schenrunde erreichte. Letztlich
wird der TuS noch mal in Schil-
desche in der Halle zu bewun-
dern sein, ehe die Meister-
schaftsrunde mit dem Heimspiel
gegen Brakel (21. Februar) wie-
der aufgenommen wird. Am
morgigen Donnerstag ist Trai-
ningsauftakt, bei dem die abge-
wanderten Yusuf Harputluoglu,
Ahmet Gültekin und Fatih Katran
nicht mehr mit von der Partie
sein werden. Die Suche nach
potentiellen Zugängen ist indes
noch nicht abgeschlossen, „al-
lerdings ist das ein schweres

Unterfangen. Das Potential der
jetzigen Mannschaft ist aber
groß genug, um den Klassener-
halt auch ohne Verstärkungen zu
packen“, erklärt Patsch.

Arminia Bielefeld III
21 Punkte hat der DSC aus den
ersten 16 Spielen ergattert, ei-
gentlich zu wenig, sollten es am
Ende der Saison doch deren 50
werden. 
„Ob wir diese Grenze noch
überschreiten, ist fraglich“, weiß
auch DSC-Coach Miron Tadic,
zumal Top-Stürmer Krezemir
Markovic den Verein gen Her-
ford verlassen hat. „Er wird uns
sicherlich sehr fehlen“, so das
Statement von Tadic. Die Mar-
kovic-Lücke soll von Christian
Dobrott geschlossen werden.
Der 20jährige Offensivmann
kommt von der SpVg Brakel.
„Ein schneller, technisch be-
schlagener Mann“, weiß Tadic.
Desweiteren hat sich den Armi-
nen mit Philipp Graf vom SV
Avenwedde ein 19jähriger De-
fensivmann angeschlossen. Ha-
kan Güzel hat den DSC hinge-
gen verlassen. Einen Turnierer-
folg feierten die Arminen in
Oeynhausen. Im Finale konnte
hier Bezirksligist Hausberge ge-
schlagen werden. Beim Turnier
von Ost belegte der DSC den
zweiten Platz, bei den Stadtmei-
sterschaften schied man im
Viertelfinale gegen den VfB Fich-
te nach Neunmeterschießen
aus. Trainingsauftakt der Armi-
nen ist am 19. Januar.

Nr. 2 / 13. Januar 2010 Seite 13

+++ Fußball-Landesliga +++ Fußball-Landesliga +++ Fußball-Landesliga +++ Fußball-Landesliga +++ Fußball-Landesliga +++ 

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Bielefelder Mannschaften nehmen ihre Vorbereitung auf

„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“ Jöllenbecks alter/neuer

Trainer Marcus Patsch
will den TuS in der Lan-
desliga-Rückrunde zum

Klassenerhalt führen.

Fatih Katran hat den TuS
Jöllenbeck verlassen.
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„Wenn es einer hinkriegt - 
dann Marcus“

Maik Ro-
denberg

wird dem
DSC sechs

Monate
lang nicht
zur Verfü-
gung ste-

hen.

2. Fußball-Bundesliga:

DSC Arminia Bielefeld:

Verdacht bestätigt: Kreuz- 
und Außenbandriss bei Rodenberg
Bielefeld. Bitter: Bei der
Knieverletzung, die Arminias
Abwehrspieler Maik Roden-
berg am vergangenen Sams-
tag beim Testspiel gegen
Hannover 96 (0:1) erlitten hat-
te, handelt es sich um einen
Riss des rechten vorderen
Kreuz- sowie des Außenban-
des. 
Diese Diagnose ergab eine
durchgeführte Kernspin-Un-

tersuchung. Die Operation
wird in Kürze von Prof. Dr.
Strobel (Straubing) durchge-
führt, der in der Vergangen-
heit bereits mehrere Kreuz-
band-Verletzungen von Armi-
nia-Spielern erfolgreich ope-
riert hatte. DSC-Mann-
schaftsarzt Dr. Michael
Dickob rechnet mit einer
sechsmonatigen Wettkampf-
pause für Rodenberg.

Sportbund Bielefeld

Start ins 
Skijahr 2010
Bielefeld. Auf geht’s ins
neue Skijahr 2010! Gemein-
sam mit dem Sportbund
kann man auch das neue
Jahr sportlich beginnen. 
Vom 15.01. bis 24.01.2010
wird eine Skilanglaufreise in
die Dachstein Tauern Regi-
on nach Ramsau  angebo-
ten. Die Unterkunft liegt im
südlichen Teil des Ramsau-
plateaus auf ca. 1.000 Höhe.
Inklusive sind natürlich
auch 6 Tage Skilanglaufkurs
von Anfänger- bis fortge-
schrittenen Skiläufer, wahl-
weise in classic bzw. ska-
ting. 
Nach Maria Alm geht es
vom 22.01. bis 31.01.2010
für fortgeschrittene Alpins-
kiläufer. Am Hochkönig ha-
ben sich vier Orte zu einem
großen Skiverbund zusam-
mengeschlossen. Kaum
Wartezeiten an den unzähli-
gen Skiliften, so dass die
schönen Pisten mit den
herrlichen Waldabfahrten
ausgiebig befahren werden
können. 
Eine weitere Alpinskifahrt
wird vom 29.01. bis
07.02.2010 nach Meransen
angeboten. Südtiroler Flair
und herrlicher Panorama-
blick ins Eissacktal sind ga-
rantiert. Hier gibt es attrak-
tive Skiabfahrten, die be-
sonders auch für Skieinstei-
ger geeignet sind. Natürlich
wird hier ebenfalls 6 Tage
Skiunterricht für Einsteiger
und Fortgeschrittene ange-
boten. 
Bei allen Fahrten kann man
zwischen Privatanreise
oder Busfahrt wählen. Alle
Skireisen, auch für Familien
in den Osterferien, findet
man im Skikatalog sowie im
Internet unter www.sport-
bund-reisen.de. 
Weitere Informationen so-
wie den kostenlosen Skika-
talog erhält man in der Ge-
schäftsstelle August-Bebel-
Str. 57 in Bielefeld unter Tel.
0521-5251510 oder per Mail
unter info@sportbund-rei-
sen.de. In einigen Reisen
gibt es auch schon einen
Last Minute Rabatt.

Auf Verteidi-
ger Florian

Merker kann
der VfL

Theesen ab
sofort nicht

mehr bauen.

Bielefeld-Jöllenbeck. Die
Spannung steigt, die Vorfreu-
de auch. Es ist doch nur ein
Hallenturnier, mag man mei-
nen. Doch für Fans, Spielerin-
nen, Trainer und Organisato-
ren von „Weltklasse 2010“,
dem 31. Internationalen Frau-
en-Hallenfußball-Turnier um
den Pokal der Sparkasse Bie-
lefeld, sind der 16. und 17. Ja-
nuar ein erster Höhepunkt des
noch jungen Jahres. Schließ-
lich gibt es weltweit kein an-
deres Hallenturnier, bei dem
sich die internationalen
Spitzenteams ein Stelldichein
geben.

„Wir freuen uns schon wahnsin-
nig auf das Turnier“, sagt Flem-
ming Nielsen, der Trainer des
Dänischen Meisters Fortuna
Hjorring.  Dabei war Nielsen, der
einst in der 2. Bundesliga für
Fortuna Köln auflief und auch
dänischer Nationalspieler war,
noch niemals in der Sporthalle
der Realschule Bielefeld-Jöllen-
beck. 
Doch seine Spielerinnen
schwärmen bereits seit Jahren
vom Turnier des TuS Jöllenbeck,
vom Flair, den begeisterungs-
fähigen Zuschauern und dem
Kräftemessen mit den Elite-
kickerinnen aus anderen Län-
dern.  Umso trauriger ist in die-
sem Jahr Fortunas Torfrau Heidi
Johansen, dass sie die Reise
nach Deutschland nicht mit an-
treten kann, denn die dänische
Nationalmannschaft absolviert
zeitgleich ein Trainingslager in

Chile. Aber Fortuna verfügt über
so viele aktuelle, ehemalige und
künftige Nationalspielerinnen,
dass Nielsen schon bei Be-
kanntwerden der Länderspiel-
planungen unterstrich: „Wir wol-
len trotzdem dabei sein, und wir
wollen das Turnier gewinnen.“
Selbstbewusstsein, das nicht
von ungefähr kommt, denn im
Fortuna-Kader stehen einige in-
ternationale Hochkaräter wie Ni-
gerias WM-Stürmerin Chi-Chi
Igbo oder Südafrikas Mittelfeld-
Genie Portia Modise. Letztere
hätte vor einem Jahr schon da-
bei sein sollen, wurde jedoch bei
ihrem Heimaturlaub in Südafrika
in einen Verkehrsunfall ver-
wickelt und fiel mehrere Monate
verletzt aus. Jöllenbeck kennt
sie also nur vom Hörensagen, ist
sich aber sicher: „Das ist genau
das, was mir Spaß macht. Und
ich werde alles tun, damit auch
die Leute Spaß haben, mir und
meiner Mannschaft zuzuschau-
en.“
Spaß am Zuschauen haben die
Fans ohnehin seit Jahren bei
den beiden deutschen Top-
Teams Turbine Potsdam und
FCR 2001 Duisburg, die mit
Welt- und Europameisterinnen
wie Inka Grings, Annike Krahn,
Linda Bresonik, Ursula Holl, Si-
mone Laudehr, Anja Mittag, Lira
Bajramaj, Bianca Schmidt, Ba-
bett Peter und Jennifer Zietz
natürlich erneut die Top-Favori-
ten des Turniers stellen.
Deutschland ist und bleibt nun
einmal auch auf Vereinsebene
das Maß der Dinge im Frauen-

fußball.
Aber andere Nationen und Ver-

eine holen immer mehr auf und
wollen dies einmal mehr bei
„Weltklasse 2010“ unter Beweis
stellen. 
So ist es ganz aktuell dem
schwedischen Teilnehmer Kristi-
anstads DFF gelungen, seine
drei isländischen Stars weiter an
sich zu binden. In Zeiten des
massiven „Star-Schwunds“ bei
der schwedischen Klub-Konkur-
renz ein Fingerzeig für eine erfol-
greiche kommende Saison.
Während andere Vereine - wie
der frühere Serienmeister Umeå
IK oder Djurgårdens IF - eine
ganz neue Mannschaft zusam-
menstellen müssen, kann die
ambitionierte isländische Traine-
rin Elisabet Gunnarsdóttir ihren
Weg mit Kristianstad konse-
quent fortsetzen. Mit ihrem Ex-
Klub Valur IL Reykjavik kam sie
vor zwei Jahren mit erfri-
schendem Offensivfußball auf
Rang vier des Turniers. Mit
ihrem neuen Team peilt sie einen
ähnlichen Erfolg an. Sie jeden-
falls weiß, wie es geht, und dass
es sich lohnt, mit Spaß und Ein-
satz dabei zu sein. Denn Valur
war 2008 nicht ohne Grund der
„Sieger der Herzen“. 
Das Eröffnungsspiel bestreiten
am kommenden Samstag um 14
Uhr Duisburg und Prag, die Par-
tie Herford gegen Brondby
schließt den Samstag um 18.10
Uhr. Sonntag geht’s ab 11 Uhr
mit der Vorrunde weiter. Das
Endspiel findet um 16.25 Uhr
statt.

Samstag/Sonntag:

31. Int. Frauen-Hallenfußball-Turnier des TuS Jöllenbeck

Ex-Nationalspieler Nielsen: „Wir freuen 
uns schon wahnsinnig auf das Turnier!“


